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(54) Schutzeinrichtung für eine Tischplatte

(57) Eine Schutzeinrichtung (10) für eine Tischplatte
(14), insbesondere zum Schutz gegenüber Insekten,
weist erfindungsgemäß eine Abdeckung (12) sowie min-
destens zwei Aufspannelemente (18) auf, wobei die min-
destens zwei Aufspannelemente (18) jeweils eine Läng-
serstreckung (18a) sowie jeweils ein Befestigungsglied
(20) und jeweils ein Halteglied (22) aufweisen, die Tisch-
platte (14) sich in einer Tischebene (16) erstreckt, die
Befestigungsglieder (20) jeweils zum derartigen Befesti-

gen des zugeordneten Aufspannelements (18) an der
Tischplatte (14) gestaltet sind, dass die jeweilige Läng-
serstreckung (18a) des zugeordneten Aufspannele-
ments (18) quer zur Tischebene (16) verläuft, die Halte-
glieder (22) zum Halten der Abdeckung (12) gestaltet
sind, sowie die Aufspannelemente (18) im an der Tisch-
platte (14) befestigten Zustand Zugkräften standhalten,
die quer zur jeweiligen Längserstreckung (18a) der Auf-
spannelemente an dem zugeordneten Halteglied (22)
angreifen.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schutzeinrichtung für
eine Tischplatte bzw. einen Tisch, insbesondere zum
Schutz gegenüber Insekten. Eine derartige mit der
Schutzeinrichtung schützbare Tischplatte kann mit einer
geschlossenen Oberfläche ausgeführt sein. Weiterhin
kann die Tischplatte aber auch mittels Latten gestaltet
sein oder eine Gitterstruktur aufweisen.
[0002] Vorbekannte Schutzeinrichtungen weisen in
der Regel ein Insektenschutznetz auf, welches über ein
an der Tischplatte befestigtes Gestänge geworfen und
so von der Oberfläche der Tischplatte beabstandet ge-
halten wird. Bekannte Insektenschutzeinrichtungen sind
allerdings im Hinblick auf das verwendete Gestänge zu
kompliziert und nur schwer handhabbar.

Zugrunde liegende Aufgabe

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schutzeinrichtung für eine Tischplatte bereitzustellen,
mit der insbesondere Dinge auf der Tischplatte ohne gro-
ßen Montageaufwand wirksam vor unerwünschten Ob-
jekten, insbesondere vor Insekten geschützt werden
können.

Erfindungsgemäße Lösung

[0004] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß mit einer
Schutzeinrichtung für eine Tischplatte, insbesondere
zum Schutz gegenüber Insekten, gelöst, die eine Abdek-
kung sowie mindestens zwei Aufspannelemente auf-
weist, wobei die mindestens zwei Aufspannelemente je-
weils eine Längserstreckung sowie jeweils ein Befesti-
gungsglied und jeweils ein Halteglied aufweisen, die
Tischplatte sich in einer Tischebene erstreckt, die Befe-
stigungsglieder jeweils zum derartigen Befestigen des
zugeordneten Aufspannelements an der Tischplatte ge-
staltet sind, dass die jeweilige Längserstreckung des zu-
geordneten Aufspannelements quer zur Tischebene ver-
läuft, die Halteglieder zum Halten der Abdeckung gestal-
tet sind, sowie die Aufspannelemente derart gestaltet
sind, dass sie im an der Tischplatte befestigten Zustand
Zugkräften standhalten, die quer zur jeweiligen Längs-
erstreckung der Aufspannelemente an dem zugeordne-
ten Halteglied angreifen.
[0005] Durch das Vorsehen von mindestens zwei Auf-
spannelementen können die einzelnen Aufspannele-
mente an unterschiedlichen Stellen der Tischplatte be-
festigt werden. Dabei verläuft die jeweilige Längserstrek-
kung der Aufspannelemente quer, insbesondere senk-
recht, zur Tischebene, so dass die Aufspannelemente
nach oben von der Tischplatte abstehend angeordnet
werden können. Von den derart befestigten Aufspan-
nelementen wird die Abdeckung über der Tischplatte ge-
halten. Dadurch, dass die Aufspannelemente im an der

Tischplatte befestigten Zustand quer zu ihrer jeweiligen
Längserstreckung auf Zug beanspruchbar gestaltet sind,
kann mittels der derart befestigten Aufspannelemente
die Abdeckung zumindest abschnittsweise über der
Tischplatte aufgespannt werden. Insbesondere kann die
Abdeckung damit mittels der Aufspannelemente zumin-
dest abschnittsweise im wesentlichen parallel zur Ti-
schebene gespannt werden. Dies ermöglicht es, ein
Durchhängen der Abdeckung über der Tischplatte wirk-
sam zu verhindern. Damit wiederum kann insbesondere
verlässlich vermieden werden, dass die Abdeckung mit
auf der Tischplatte angerichteten Speisen in Kontakt
kommt.
[0006] Weiterhin kann die erfindungsgemäße Schutz-
einrichtung problemlos an Tischplatten unterschiedlicher
Größe und Form angepasst werden. Die einzelnen Auf-
spannelemente nach der Erfindung werden lediglich in
geeignetem Abstand am Rand der Tischplatte befestigt.
Daraufhin wird die Abdeckung über die montierten Auf-
spannelemente gespannt. Die Aufspannelemente selbst
müssen nicht in ihrer Form oder Gestalt geändert wer-
den.
[0007] Insbesondere ist es vorteilhaft, wenn die erfin-
dungsgemäße Schutzeinrichtung drei, vier oder mehr
Aufspannelemente aufweist. Diese können dann derart
an der Tischplatte angeordnet werden, dass die aufge-
spannte Abdeckung die Tischform im wesentlichen dek-
kungsgleich überspannt.

Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung

[0008] Die Schutzeinrichtung kann besonders leicht-
gewichtig und damit kostengünstig hergestellt werden,
wenn die Aufspannelemente jeweils ein zwischen dem
jeweiligen Befestigungsglied und dem jeweiligen Halte-
glied angeordnetes Abstandsglied aufweisen, wobei das
Abstandsglied stabförmig ausgebildet ist. Insbesondere
sind das Befestigungsglied und das Halteglied als ent-
gegengesetzte Endbereiche der Aufspannelemente
ausgebildet. Es ist weiterhin besonders vorteilhaft, wenn
die Abstandsglieder derart lang dimensioniert sind, dass
die Abdeckung über auf der Tischplatte angeordnetem
Geschirr aufgespannt werden kann. Dabei können die
Ränder der Abdeckung ggf. seitlich herabhängen. Damit
kann die Abdeckung problemlos mit Abstand über einem
gedeckten Tisch angeordnet werden und somit die an-
gerichteten Speisen vor Insekten und anderen Objekten,
wie etwa herab fallenden Blättern, geschützt werden. Es
ist besonders zweckmäßig, wenn die Aufspannelemente
insgesamt etwa dreißig bis fünfzig Zentimeter, vorzugs-
weise etwa vierzig Zentimeter, lang sind und damit die
Abdeckung in einer in etwa der Länge der Aufspannele-
mente entsprechenden Höhe über der Tischplatte auf-
gespannt werden kann.
[0009] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn das jeweilige
Aufspannelement im an der Tischplatte befestigten Zu-
stand mittels einer an seinem Halteglied quer zur Läng-
serstreckung des Aufspannelements angreifenden Zug-
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kraft geringfügig elastisch biegbar ist. Damit können die
Aufspannelemente zum Spannen der Abdeckung etwas
unter Spannung gesetzt werden, wodurch eine durch-
hängende Abdeckung weitgehend vermieden werden
kann. Die Abdeckung lässt sich daher mit dieser vorteil-
haften Ausführungsform besonders gut über der Tisch-
platte spannen.
[0010] Die Montage der Schutzeinrichtung ist beson-
ders einfach, wenn das jeweilige Abstandsglied und das
jeweilige Befestigungsglied eines Aufspannelements
derart gestaltet sind, dass das Abstandsglied und das
Befestigungsglied per Steckverbindung aneinander be-
festigbar sind. Damit können zunächst die einzelnen Be-
festigungsglieder an der Tischplatte befestigt und dar-
aufhin die zugeordneten Abstandsglieder in diese einge-
steckt werden. Schließlich wird die Abdeckung über die
derart befestigten Aufspannelemente übergeworfen und
ggf. entsprechend gespannt. Weiterhin ist es vorteilhaft,
wenn das Abstandsglied klappbar am Befestigungsglied
befestigbar ist. Damit kann der jeweils von der Tischplat-
te im Zustand mit aufgespannter Abdeckung nach oben
abstehende Teil der Aufspannelemente bei abgenom-
mener Abdeckung nach unten weggeklappt werden.
[0011] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn die Befesti-
gungsglieder jeweils ein Klemmelement zum Festklem-
men des zugeordneten Aufspannelements an der Tisch-
platte aufweisen. Damit lassen sich die Befestigungsglie-
der auf besonders einfache Weise lösbar an der Tisch-
platte befestigen. Ein Auf- und Abbauen der Schutzein-
richtung ist damit in besonders kurzer Zeit möglich.
[0012] Es ist ferner zweckmäßig, wenn die Abdeckung
ein Netz, insbesondere ein Insektenschutznetz, und/
oder ein flächiges Material, wie etwa einen flächigen
Stoff, aufweist. Durch eine entsprechend gewählte Struk-
tur der Abdeckung kann die Tischoberfläche wirksam vor
unerwünschten Objekten unterschiedlicher Art ge-
schützt werden. Mittels eines flächigen Stoffes kann die
Tischoberfläche vor Objekten jeder Größe, d.h. insbe-
sondere auch vor Staubpartikeln geschützt werden. Bei
Ausführung der Abdeckung als ein Netz mit geeigneter
Maschengröße kann das Gewicht der Abdeckung redu-
ziert werden und trotzdem ein wirksamer Schutz vor grö-
ßeren Objekten, wie etwa herabfallenden Blättern oder
Insekten erlangt werden.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist die Abdeckung elastisch dehnbar gestaltet. Da-
mit kann die Abdeckung unter Zugspannung an den an
der Tischplatte befestigten Aufspannelementen befestigt
werden. Damit kann die Abdeckung besonders gut über
der Tischplatte federnd gespannt werden. Ein Durchhän-
gen der Abdeckung wird damit vermieden. Insbesondere
kann ein Durchhängen der Abdeckung besonders gut
durch eine Kombination der vorstehend erwähnten ela-
stisch biegbaren Aufspannelemente mit der dehnbar ge-
stalteten Abdeckung verhindert werden. In dieser Aus-
führungsform kann die Abdeckung unter leichter Deh-
nung mittels parallel zur Tischebene unter Spannung ge-
setzter Aufspannelemente über der Tischplatte gespannt

werden.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Schutzeinrichtung weist die Abdek-
kung Kontaktmittel auf, mit denen die Abdeckung an den
Befestigungsgliedern der Aufspannelemente befestig-
bar ist. In weiterhin vorteilhafter Weise, sind die Kontakt-
mittel derart gestaltet, dass die Abdeckung mit den Kon-
taktmitteln zumindest geringfügig zweiseitig zurückge-
halten, federnd gespannt werden kann. Damit kann ein
Durchhängen der Abdeckung über der Tischplatte ver-
mieden werden. Es kann insbesondere verlässlich ver-
mieden werden, dass die Abdeckung mit auf der Tisch-
platte angerichteten Speisen in Kontakt kommt.
[0015] Es ist weiterhin besonders vorteilhaft, wenn die
Kontaktmittel mehrere derart angeordnete Kontaktele-
mente, insbesondere Ösen, aufweisen, dass die Abdek-
kung zum Überspannen von Tischplatten unterschiedli-
cher Größe und/oder Form geeignet ist. Insbesondere
ist es vorteilhaft, wenn die Kontaktelemente in Reihen
angeordnet sind. Diese Reihen sind zweckmäßigerweise
parallel zur einer Kante der Tischplatte angeordnet. Wei-
terhin ist es vorteilhaft, wenn die Schutzeinrichtung zum
Schutz von länglichen Tischplatten mit einer Längser-
streckung gestaltet ist. In diesem Fall ist es insbesondere
zweckmäßig, wenn die Reihen parallel zu dieser Läng-
serstreckung angeordnet sind. Damit kann die Abdek-
kung an unterschiedlich langen Tischplatten befestigt
werden. Dazu wird die Abdeckung mittels geeigneten
Kontaktelementen der Reihen an den zugeordneten, vor-
zugsweise an Eckbereichen der Tischplatte montierten,
Aufspannelementen befestigt. Weiterhin ist es vorteil-
haft, wenn die Abdeckung mehrere in der kürzeren Er-
streckungsrichtung der Tischplatte nebeneinander an-
geordnete parallele Reihen an Kontaktelementen auf-
weist. Damit kann die Abdeckung problemlos an unter-
schiedlich breiten Tischplatten aufgespannt werden.
Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn die Kontaktelemente
derart in parallelen Reihen angeordnet sind, dass die Ab-
deckung für Tischplatten mit einer Länge von 1,0 bis 2,50
Meter, insbesondere von 1,20 bis 2,20 Meter, sowie einer
Breite von 0,5 bis 1,5 Meter, insbesondere von 0,6 bis
1,10 Meter verwendbar ist.
[0016] Es ist weiterhin zweckmäßig, wenn die Kontak-
telemente derart nah aneinander angeordnet sind, dass
die Abdeckung durch Wechsel zu einem benachbarten
Kontaktelement gestrafft werden kann. Weiterhin ist es
vorteilhaft, wenn die Kontaktelemente derart an der Ab-
deckung angeordnet sind, dass die mittels der Aufspan-
nelemente aufgespannte Abdeckung einen Rand auf-
weist, der seitlich an den Aufspannelementen herab-
hängt. Insbesondere sollte dieser seitliche Rand in ver-
tikaler Richtung bis zur Tischplatte herabhängen, um zu
verhindern, dass seitlich Insekten in den von der Abdek-
kung zu schützenden Raumbereich über der Tischplatte
eindringen können.
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Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0017] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Schutzeinrichtung für eine
Tischplatte, insbesondere zum Schutz gegenüber Insek-
ten anhand der beigefügten schematischen Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigt:

Figur 1 eine Seitenansicht eines Ausführungsbei-
spiels einer an einer Tischplatte montierten erfin-
dungsgemäßen Schutzeinrichtung, sowie

Figur 2 eine Draufsicht auf eine Abdeckung der er-
findungsgemäßen Schutzeinrichtung gemäß Figur
1.

[0018] In Figur 1 ist ein Ausführungsbeispiel einer
Schutzeinrichtung 10 gemäß der Erfindung für eine
Tischplatte 14 eines Tisches 15 zum Schutz gegenüber
Insekten dargestellt. Die Tischplatte 14 verläuft in einer
Tischebene 16. Die Schutzeinrichtung 10 umfasst eine
Abdeckung 12 in Gestalt eines Insektenschutznetzes,
welche mittels mindestens zwei, im vorliegenden Fall vier
Aufspannelementen 18 über der Tischplatte 14 aufge-
spannt ist.
[0019] Die Aufspannelemente 18 erstrecken sich ent-
lang einer jeweiligen Längserstreckung 18a und weisen
jeweils ein Befestigungsglied 20 mit einem Klemmele-
ment 21 zum Befestigen des Aufspannelements 18 an
der Tischplatte 14 auf. Das Befestigungsglied 20 ist wei-
terhin mit einem hülsenförmigen Aufnahmeabschnitt 26
versehen, in welchen ein Abstandsglied 24 des Aufspan-
nelements 18 eingesteckt ist. Schließlich weist das je-
weilige Aufspannelement 18 ein Halteglied 22 auf. Das
Halteglied 22 ist an dem Ende des Aufspannelements
18, das zu dem in den Aufnahmeabschnitt 26 des Befe-
stigungsgliedes 20 eingesteckten Ende des Abstands-
glieds 24 entgegengesetzt ist, angeordnet:
[0020] Die Abstandsglieder 24 der Aufspannelemente
18 sind stabförmig ausgeführt. Die an der Tischplatte 14
montierten Aufspannelemente 18 stehen von der Tisch-
platte 14 nach oben hin ab. Das heißt, die jeweilige Läng-
serstreckung 18a der Aufspannelemente 18 verläuft quer
zur Tischebene 16. Durch Überwerfen der Abdeckung
12 über die montierten Aufspannelemente 18 kann auf
der Tischplatte 14 aufgedecktes Geschirr sowie darauf
angerichtete Speisen vor Insekten und anderen herab
fallenden Objekten geschützt werden.
[0021] In Figur 2 ist die Abdeckung 12 im Detail dar-
gestellt. Die Abdeckung 12 weist Kontaktmittel 28 mit
Kontaktelementen 30 auf. Die Kontaktelemente 30 sind
in Gestalt von Ösen ausgeführt und an Bereichen zur
Abdeckung 12 angeordnet, die zur Befestigung an den
Aufspannelementen 18 geeignet sind. Die Halteglieder
22 der Aufspannelemente 18 sind vorteilhafterweise je-
weils in Gestalt einer Kegelspitze ausgeführt. Zum Halten
der Abdeckung 12 werden die Kontaktelemente 30 der
Abdeckung 12 auf die Halteglieder 22 aufgesetzt.

[0022] Aus Figur 2 ist die Vorgehensweise bei der Aus-
wahl von geeigneten Kontaktelementen 30 zur Befesti-
gung an Tischen unterschiedlicher Größe ersichtlich. In
Figur 2 sind mit unterbrochenen Linien eine Kontur 32
einer ersten Tischplatte sowie eine Kontur 34 einer brei-
teren und längeren zweiten Tischplatte 34 eingezeich-
net. Die Konturen 32 und 34 stellen eine Mindestgröße
bzw. eine Maximalgröße einer mittels der Schutzeinrich-
tung 10 überdeckbaren Tischplatte 14 dar. Je nach Grö-
ße der Tischplatte 14, werden geeignete Kontaktelemen-
te 30 auf die entsprechenden Halteglieder 22 der an der
Tischplatte 14 befestigten Aufspannelemente 18 aufge-
schoben. Die Kontaktelemente 30 sind vorzugsweise so
nahe zueinander angeordnet, dass durch die Wahl eines
geeigneten Kontaktelements 30 die Abdeckung 12 in ge-
eigneter Weise gespannt werden kann. In aufgespann-
tem Zustand erstreckt sich ein Überdeckungsbereich 36
der Abdeckung 12 im wesentlichen parallel zur Tische-
bene 16. Ein Überhangbereich 38 der Abdeckung 12
hängt seitlich an den Aufspannelementen 18 herunter
und verhindert somit ein seitliches Eindringen von Insek-
ten in den geschützten Bereich oberhalb der Tischplatte
14.

Bezugszeichenliste

[0023]

10 Schutzeinrichtung
12 Abdeckung
14 Tischplatte
15 Tisch
16 Tischebene
18 Aufspannelement
18a Längserstreckung
20 Befestigungsglied
21 Klemmelement
22 Halteglied
24 Abstandsglied
26 Aufnahmeabschnitt
28 Kontaktmittel
30 Kontaktelement
32 Kontur einer ersten Tischplatte
34 Kontur einer zweiten Tischplatte
36 Überdeckungsbereich
38 Überhangbereich

Patentansprüche

1. Schutzeinrichtung (10) für eine Tischplatte (14), ins-
besondere zum Schutz gegenüber Insekten, mit ei-
ner Abdeckung (12) sowie mindestens zwei Auf-
spannelementen (18), wobei die mindestens zwei
Aufspannelemente (18) jeweils eine Längserstrek-
kung (18a) sowie jeweils ein Befestigungsglied (20)
und jeweils ein Halteglied (22) aufweisen, die Tisch-
platte (14) sich in einer Tischebene (16) erstreckt,
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die Befestigungsglieder (20) jeweils zum derartigen
Befestigen des zugeordneten Aufspannelements
(18) an der Tischplatte (14) gestaltet sind, dass die
jeweilige Längserstreckung (18a) des zugeordneten
Aufspannelements (18) quer zur Tischebene (16)
verläuft, die Halteglieder (22) zum Halten der Abdek-
kung (12) gestaltet sind, sowie die Aufspannelemen-
te (18) derart gestaltet sind, dass sie im an der Tisch-
platte (14) befestigten Zustand Zugkräften standhal-
ten, die quer zur jeweiligen Längserstreckung (18a)
der Aufspannelemente (18) an dem zugeordneten
Halteglied (22) angreifen.

2. Schutzeinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufspannele-
mente (18) jeweils ein zwischen dem jeweiligen Be-
festigungsglied (20) und dem jeweiligen Halteglied
(22) angeordnetes Abstandsglied (24) aufweisen,
wobei das Abstandsglied (24) länglich, insbesonde-
re stabförmig ausgebildet ist.

3. Schutzeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das jeweilige Auf-
spannelement (18) im an der Tischplatte (14) befe-
stigten Zustand mittels einer an seinem Halteglied
(22) quer zur Längserstreckung des Aufspannele-
ments (18) angreifenden Zugkraft elastisch biegbar
ist.

4. Schutzeinrichtung nach einem der vorausgehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das jeweilige Ab-
standsglied (24) und das jeweilige Befestigungsglied
(20) eines Aufspannelements (18) derart gestaltet
ist, dass das Abstandsglied (24) und das Befesti-
gungsglied (20) per Steckverbindung aneinander
befestigbar sind.

5. Schutzeinrichtung nach einem der vorausgehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
glieder (20) jeweils ein Klemmelement (21) zum
Festklemmen des zugeordneten Aufspannelements
(18) an der Tischplatte (14) aufweisen.

6. Schutzeinrichtung nach einem der vorausgehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(12) ein Netz, insbesondere ein Insektenschutznetz,
und/oder ein flächiges Material, wie etwa einen flä-
chigen Stoff, aufweist.

7. Schutzeinrichtung nach einem der vorausgehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(12) elastisch dehnbar gestaltet ist.

8. Schutzeinrichtung nach einem der vorausgehenden

Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(12) Kontaktmittel (28) aufweist, mit denen die Ab-
deckung (12) an den Befestigungsgliedern (20) der
Aufspannelemente (18) befestigbar ist.

9. Insektenschutzeinrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktmittel
(28) derart gestaltet sind, dass die Abdeckung (12)
mittels der Kontaktmittel (28) gespannt werden
kann.

10. Schutzeinrichtung nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktmittel
(28) mehrere derart angeordnete Kontaktelemente
(30), insbesondere Ösen, aufweisen, dass die Ab-
deckung (12) zum Überspannen von Tischplatten
(14) unterschiedlicher Größe und/oder Form geeig-
net ist.
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